
Ausgeschlafen?!

Nachrichten

Das gefiel uns

„Dein Sein gilt, nicht dein Schein.“

Christian Morgenstern (1871 – 1914), deutscher Schrift-
steller, Dramaturg, Journalist und Übersetzer

ir haben im Kel-
ler im Raum für
„diverse Dinge,

die man nicht mehr
braucht“ einen alten Schlüs-
selkasten gefunden. Mit
reichlich Inhalt. Was uns
natürlich erst richtig neu-
gierig gemacht hat. Gewisse
Dinge waren leicht zu lösen:
Da war er ja, der Ersatz-
schlüssel für das Auto, das
wir schon längst nicht mehr
haben. Oder ein Schlüssel-
satz für einen Dachgepäck-
träger, der auch im „Raum
für Dinge, die man nicht
mehr braucht“, schlummert.
Andere Schlüssel haben wir
neugierig ausprobiert. Bei
den Fahrradschlössern gab
es zum Beispiel reichlich
Fehlversuche. Dafür lande-
ten wir bei der einen oder
anderen Zimmertür Treffer.
Andere Schlüsselfragen
blieben wiederum im Un-
klaren. So wie die dieses ex-
trem kleinen Schlüssels, der
zudem auch noch elegant
aussah – wenn man das von
einem Schlüssel sagen
kann. Mein Mann meinte
sich zu erinnern, dass der

W Schlüssel vielleicht zur klei-
nen Schmuckschatulle ge-
höre, die er einmal von sei-
ner Großmutter bekommen
hat. Mit eher bescheidenem
Inhalt, aber immerhin. Nur:
Wo war eigentlich diese
Schmuckschatulle abgeblie-
ben? Die Schatzsuche war
eröffnet. Im Keller, in der
Garage, auf dem Dachbo-
den, in den hintersten
Ecken diverser Zimmer.
Gefunden hat der Schatzsu-
cher nichts. Dafür kehrte er
mit der Frage zurück, ob
sich in diesem Schmuck-
kästchen nicht vielleicht
das kleine silberne Amulett
aus seiner Jugendzeit ver-
bergen könnte, das er da-
mals von seiner Oma be-
kommen hatte. Fragen über
Fragen. Nur wegen eines al-
ten Schlüsselkastens im Kel-
ler. Wir hätten ihn einfach
ungeöffnet beiseite legen
sollen, oder vielleicht doch
nicht?

Ich wünsch‘ Ihnen was ...

Wibbke

Schlüsselfragen

Ibbenbüren

-mee- IBBENBÜREN. Am Ran-
de der Eröffnung der Mobil-
station in Laggenbeck (sie-
he 2. Lokalseite) kam Bür-
germeister Dr. Marc Schra-
meyer auch auf das Thema
E-Mobilität in Ibbenbüren
zu sprechen. Konkret er-
wägt die Ibbenbürener Ver-
waltung demnach, die Lade-

station am Parkplatz Weber-
straße auszubauen. „Das ist
die bestgenutzte Ladestati-
on, die wir haben“, so Schra-
meyer. „Die ist so gut ge-
nutzt, dass wir konkret dar-
über nachdenken, dort auf-
zustocken.“ Man schaue
sich gerade die Entwicklung
genauer an.

Zweite E-Station an der Weberstraße?

IBBENBÜREN. Der Hospizver-
ein Ibbenbüren bietet Hilfe
und Begleitung für Trauern-
de in Form von verschiede-
nen Angeboten (Einzelbe-
gleitungen, Gruppenange-
bote, Hospizcafe). Einmal
im Monat – immer am vier-
ten Donnerstag in der Zeit
von 17 bis 19 Uhr – öffnet
der Treffpunkt Trauer an
der Oststraße 5 in Ibbenbü-
ren seine Türen für einen
Offenen Treff. Durch die Co-
rona-Krise musste dieses
Angebot einige Male ausfal-
len. Am 23. Juli findet der
Offene Treff nun wieder
statt, teilt der Hospizverein
mit. In den letzten Monaten
war Abschiednehmen oft
nicht so möglich, wie Ange-
hörige und Freunde es sich

gewünscht hätten. Beson-
ders ihnen soll beim nächs-
ten Offenen Treff Gelegen-
heit gegeben werden, sich
mit den Trauerbegleiterin-
nen im Einzelgespräch oder
auch mit anderen, die viel-
leicht ähnliche Erfahrungen
gemacht haben, auszutau-
schen. Zwei ausgebildete
Trauerbegleiter/innen ste-
hen für ein erstes Kennen-
lernen und für Gespräche
zur Verfügung.

Die Angebote werden lau-
fend den geltenden Coro-
na-Regeln angepasst. Um
alle Hygieneregeln beachten
zu können, wird um vorhe-
rige Anmeldung im Hospiz-
büro unter ☎ 0 54 51 /
96 44 64 gebeten.

 ww.hospiz-ibbenbueren.de

Treffpunkt Trauer öffnet wieder
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Von Sabine Plake

IBBENBÜREN. Vor einigen Wo-
chen noch haben sich einige
gefragt, wie viele von den
Betonpfählen noch in der
Erde verschwinden werden.
Das schien kein Ende zu
nehmen. Nun stehen sie: Sa-
ge und schreibe 365 Pfähle
ummanteln die Baugrube
für das „Medienquartier“ der
IVD-Unternehmensgruppe
auf dem ehemaligen Mag-
nusgelände und sichern die
Grenzbereiche zu den be-
nachbarten Gebäuden und
Grundstücken, berichtet
Gerd Seifert.

Der Geschäftsführer der
Firma ATS Seifert aus Ibben-
büren erklärt, dass es bei
den Arbeiten zudem die eine
oder andere Überraschung
gegeben habe. Zum einen
war das alte Kellergebäude
größer, zum anderen war der
Grund felsiger als gedacht.
„Der Fels hat schon eine Här-
te, da brauchen Sie Stemm-
gerät“, sagt Seifert. An eini-
gen Stellen könne man gut
das Gebirge sehen. Die Bau-
grube ist an einigen Stellen

bis zu sechs Meter tief.
Rund 70 Prozent des Erd-

aushubs seien erledigt, sagt
Seifert. Wenn die Bagger da-
mit fertig sind, haben sie
rund 19 000 Kubikmeter Er-
de bewegt. Ist das erledigt,
kann mit dem Bau der Tief-
garage begonnen werden.
Dafür erstellt das Ibbenbüre-
ner Bauunternehmen Börgel
derzeit die Fundamente für
zwei Kräne. Einer davon hat
einen 55-Meter-Ausleger,
der andere einen 45-Meter-
Ausleger. „Der reicht fast bis
zum Kirchturm“, erklärt
Klaus Börgel, einer der Inha-
ber der heimischen Bauun-
ternehmung. Die Kräne sei-
en mit das Wichtigste, „sonst
könnten wir nicht vernünf-
tig arbeiten“.

Danach wird mit der Sohle
der Tiefgarage begonnen, die
50 Zentimeter dick werden
soll. Diese wird sukzessive
gegossen, und zwar in sieben
Abschnitten. Danach folgen
Wände und Decke. Das wer-
de dreieinhalb bis vier Mo-
nate dauern, so rechnet Bör-
gel.

Insgesamt werden 9000
Kubikmeter Beton verbaut
und 900 Tonnen Beweh-
rungseisen. Wichtig sei vor
allem die Wasserdichtigkeit
des Betons, wie Bauleiter
Markus Jasper erläutert.

Acht Kubikmeter Beton
kann ein Transportbetonmi-
scher laden. Diese fahren
den Beton nacheinander an
die Baugrube – das heißt, bei
den großen Betonagen der

Tiefgaragensohle (insgesamt
etwa 2000 Kubikmeter) von
morgens bis abends, einer
nach dem anderen. Das sei
wichtig, betont Börgel.

Danach werde mit dem
Bau der Geschosse begon-
nen. Mit dem Gebäude an
der Kanalstraße werde man
anfangen, danach folgen das
Medienhaus und dann das
Gebäude neben der Diako-
nie. Die Gebäude werden
aber im Wesentlichen
gleichzeitig gebaut. Für den
Rohbau vorgesehen ist ein
Zeitraum von 13 Monaten.
„Ein sportlicher Termin“, sagt
Börgel.

Logistisch sei es auf der
Baustelle sehr eng. Seitlich
der zu bebauenden Fläche
gebe es nur einen Streifen

am Unteren Markt und an
der Poststraße. Daher sei
man der von Bodelschwingh
Diakonische Einrichtungen
sehr dankbar, dass man dort
Container aufstellen durfte.
Und es gibt Lob an die Nach-
barn. Die mussten und müs-
sen noch einiges aushalten.

sabine.plake@ivz-aktuell.de
Weitere Informationen zur

Baustelle, eine Webcam, Fotos,
weitere Berichte zum
Magnus-Gelände sowie zur
Geschichte der Kaufhäuser
Magnus und Overmeyer gibt es
unter
www.ibb-medienquartier.de/

Erdaushub ist fast geschafft / Kräne werden aufgestellt / 9000 Kubikmeter Beton werden verbaut

365 Betonpfähle halten das Erdreich

„Die Arbeit zeigt den Weg“, sagt Klaus Börgel (l.) vom Ibbenbürener Bauunternehmen Börgel. Bisher verläuft alles glatt auf der Baustelle der
IVD-Unternehmensgruppe am Unteren Markt. Darüber freuen sich auch Börgel-Bauleiter Markus Jasper (2.v.r), Polier Reinhard Westkamp (r.) und
Architektin Melanie Schilling, Projektleiterin der agn-Gruppe (2.v.l.)  Foto: Sabine PlakeWie berichtet bildet eine

Tiefgarage mit rund 90
nicht-öffentlichen Plätzen
die gemeinsame Basis für
die drei Gebäude auf dem
ehemaligen Magnus-Ge-
lände. Architektin Mela-
nie Schilling, Projektleite-
rin der agn-Gruppe: „Die
drei Komplexe werden in
einem Schritt gebaut.“
Dabei soll das Medien-
haus als Erstes fertigge-
stellt sein. Wie berichtet
sind in den Gebäuden ne-
ben der Nutzung als Me-
dienhaus Einzelhandel,
Dienstleistungen, Büro-
flächen, Wohnen und al-
tengerechtes Wohnen so-
wie ein gastronomisches
Angebot geplant. Die Ge-
samtbauzeit wird mit et-
wa zwei Jahren veran-
schlagt.

Neubau

IVZ-AKTUELL:

IBBENBÜREN. Gemeinsam mit
Freunden, Bekannten oder
der Familie einen Abend
voller Spaß, gepaart mit gu-
tem Essen und guter Laune
zu verbringen, war wegen
der Corona-Pandemie für
lange Zeit undenkbar. Auch
Wochen nach dem Lock-
down erleben Ibbenbürens
Gastronomiebetriebe noch
immer starke Zurückhaltung
bei ihren Gästen. Trotz aller
Lockerungen bleiben viele
Sitzplätze leer. Nun will die
Stadtmarketing Ibbenbüren
GmbH laut Pressemitteilung
mit der neuen Veranstal-
tungsreihe „LACH.kultur“
der Ibbenbürener Ausgeh-
kultur neues Leben einhau-
chen.

Am Donnerstag, 30. Juli,
um 19 Uhr veranstaltet die
Stadtmarketing Ibbenbüren

GmbH gemeinsam mit fünf
Ibbenbürener Gastronomen
die 1. Ibbenbürener Come-
dynacht „LACH.kultur“.

Das Prinzip ist denkbar
einfach: Die Zuschauer su-

chen sich im Vorfeld das
Lieblingslokal aus und ver-
bringen den ganzen Abend
dort. Der Einlass erfolgt ab
18 Uhr, das Programm be-
ginnt um 19 Uhr.

Die gebuchten Comedians
hingegen besuchen im Rota-
tionsprinzip das jeweilige
Lokal. Nach dem Auftritt ei-
len die Künstler getreu dem
Motto: „Ihr bleibt sitzen, die
Künstler flitzen!“ zum
nächsten Auftrittsort. Somit
kommen alle Gäste, unab-
hängig von der Location, in
den Genuss, jeden Humoris-
ten einmal zu erleben.

Selbstverständlich freuen
sich die jeweiligen Gastgeber
darauf, ihre Gäste vor, wäh-
rend und nach den Auftrit-
ten mit frisch zubereiteten
Speisen, kühlen Getränken
und bestem Service zu ver-
sorgen. Die Spaßgranaten
des Abends: „Der Storb“

(RTL Comedy Grand Prix
Gewinner von 2017) be-
schreibt, was ihn umtreibt
und spricht aus, was die
meisten nicht einmal zu
denken wagen. Ob Winetas-
tings, Freunde mit High-
End-Grill oder Windeln für
Erwachsene – „Der Storb“
nimmt kein Blatt vor den
Mund, was insbesondere für
seinen Job als Radiomodera-
tor nicht die schlechteste
Vorgehensweise ist.

Oliver Thom, Comedian
aus Steinfurt, greift gern
zum Mikrofon, wenn es dar-
um geht, viel Spaß und gute
Laune zu verbreiten. Ob als
Moderator oder Spaßma-
cher. Aber stets unter dem
Motto „Immer schön sympa-
thisch bleiben“. So gelinge es
ihm, selbst mit abstrusen
Alltagsgeschichten Lachen
zu verbreiten.

Die Geschichten von Ma-

rio Siegesmund (Finalist
des SWR-Comedy-Förder-
preises 2018) sind Wimmel-
bilder des alltäglichen
Wahnsinns. Mal erzählt, mal
gesungen, nimmt er alles
und jeden und nicht zuletzt
sich selbst unter die Lupe.
Dabei wird schnell klar: Bei
Helikopter-Eltern, Psychopa-
then im Baumarkt oder Be-
suchen im Dunkelrestaurant
hört der Spaß nicht auf.

Thorsten Dornbach
(„Dick sein ist Fett“) aus We-
sel nimmt sich nicht zu ernst
und haut die Gags schneller
raus, als Lucky Luke schie-
ßen kann.

Christian Biermann
schlägt sich durch sein neu-
es Leben mit Baby und hat
Fragen wie „Warum haben
Babyphones eigentlich keine
Snooze-Taste? Und was be-
deutet es, „wie ein Baby zu
schlafen?“. www.lachkultur.de

Erste Ibbenbürener Comedynacht / Kartenvorverkauf hat begonnen

„LACH.kultur“ geht an den Start

Thorsten Dornbach liebt schnelle
Gags. Foto: Melanie Unterbrink

Für folgende Lokale kön-
nen in der ersten Auflage
von „LACH.kultur“ Ein-
trittskarten erworben
werden:

Hotel-Restaurant Haus
Leugermann, Osnabrü-
cker Straße 33

Holtkamp‘s Deele,
Bocketaler Straße 155

Hotel Haus Kreuzmann,
Zum Esch 21

Meteora: Voula’s Greek
Taverne, Am Alten Post-
hof 65

Hotel-Restaurant Brüg-

ge, Münsterstraße 201
Der Vorverkauf hat jetzt
begonnen. Aufgrund des
eingeschränkten Ticket-
Kontingents, empfiehlt
der Veranstalter, sich
frühzeitig über den Vor-
verkauf um eine Eintritts-
karte zu bemühen.

Eintrittskarten sind, so
lange der Vorrat reicht, für
zehn Euro pro Person
erhältlich in der
Tourist-Information,
Oststraße 28, aber auch in
allen teilnehmenden Lokalen.

Teilnehmende Lokale

„Der Storb“ nimmt kein Blatt vor
den Mund.

Mario Siegesmund beleuchtet den
alltäglichen Wahnsinn.

Oliver Thom: „Immer schön
sympathisch...“, Foto: Volker Günther
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